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Liebe Leserin, lieber Leser

Betrachtet man das Zinsniveau, scheint Geld

heute so billig wie kaum je zuvor. Wenn die

Kantonalbanken ihre Hypothekarzinssätze abermals

um ein Viertelprozent senken, liegt der Satz

gar auf einem historischen Tief von unter vier

Prozent.

Dass Geld derzeit besonders günstig zu haben ist,

scheint angesichts der Verunsicherung auf dem

Kapitalmarkt nur logisch: Das Geld flüchtet

in sichere, niederverzinsliche Gefilde. Daraus

schöpfen die Banken ihre Hypothekarkredite.

Doch von der Geldschwemme profitieren nicht

alle im selben Ausmass, wie der Bericht von Jürg

Zulliger (Seite 38) zeigt. Während eine altbestandene

Genossenschaft mit einem wertvollen

Liegenschaften-Portefeuille eine dreijährige

Festhypothek zu 2,3 Prozent abschliessen kann, muss

eine kleine, junge Genossenschaft für dasselbe

Darlehen über 4 Prozent einsetzen (Stand Oktober

98). Das mag bei Ablösungen auslaufender

Hypotheken noch plausibel sein. Bei der

Erstfinanzierung eines Bauvorhabens dagegen scheinen

mir derartige Differenzen diskriminierend,

zumalfür die Kleinen noch versteckte Kosten

hinzukommen: Der Gang von einer Bank zur anderen,

die Überzeugungsarbeit, der Aufwand für
die Beschaffung von (immer mehr) Eigenkapital.

Da freut es einen zu lesen (Seite 42), dass sich der

Bund bei der Förderung der Gemeinnützigen

künftig auch aufdie Finanzierung konzentrieren

will.
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